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Oberschlesisches Landesmuseum 
der Stiftung Haus Oberschlesien

Bahnhofstraße 62 
40883 Ratingen 
www.oslm.de 
info@oslm.de +49(0)2102–9650

 Oberschlesisches.Landesmuseum

 oslm_ratingen

Öffnungszeiten:

mittwochs – sonntags, 11:00–18:00 Uhr

Eintrittspreise:

Regulär: 5 EUR

Schülerinnen und Schüler, Studentinnen 
und Studenten, Menschen mit Behinderung 
ab 70% GdB, Senioren ab 65 Jahren, 
Gruppen ab 10 Personen: 3 EUR

Familienkarte (gilt für zwei Erwachsene 
und bis zu vier Kinder): 10 EUR

Escape Room inkl. Dauer- und Sonderausstellungen: 
12 EUR (pro Person)

Jahreskarte (gilt für ein Jahr ab Kaufdatum): 20/10 EUR

Gebuchte Führungen (bis max. 20 Personen) 
35 EUR zzgl. Eintritt

Mitglieder des Fördervereins der SHOS, Mitglieder 
der LdO, des ICOM und des Deutschen 
Museumsbundes sowie Kinder bis einschließlich 
10 Jahren: Eintritt frei

Design: Bogusław Nikonowicz

Konzept und Redaktion: Katarzyna Lorenc

Lektorat: Soad Kilinc

Fotos:  Historisches Silberbergwerk © Piotr Miemiec 
Schlesisches Kammerorchester © Karol Fatyga 
SHOS | OSLM © Leonie Langen

In Oberschlesien befindet sich nach dem Ruhrgebiet die 
zweitgrößte Montanindustrieregion Europas. Die Son-
derausstellung zeigt die Geschichte des Bergbaus 
in Tarnowitz (Tarnowskie Góry) – von seiner Entstehung 
ab 1490 über den Niedergang bis zur Aufnahme in die 
Liste des UNESCO-Weltkulturerbes 2017. Ziel der Aus-
stellung ist die Vermittlung europäischer Industriekultur 
im Wandel der Zeit und insbesondere im deutsch-pol-
nischen Kontext.

Die von Mariusz Gąsior kuratierte Sonderausstellung 
entstand in Zusammenarbeit mit dem Verein der Hei-
matfreunde des Tarnowitzer Landes (Stowarzyszenie 
Miłośników Ziemi Tarnogórskiej), dem Trägerverein 
der einzigen UNESCO-Welterbestätte Oberschlesiens.

Gefördert durch die Kulturstiftung der Länder und das 
Land Nordrhein-Westfalen.

Unser Tipp: UNESCO trifft UNESCO! Zum Auftakt dieser 
Sonderausstellung gastiert die Schlesische Philharmonie 
auf Zeche Zollverein. Das Konzert am 4. Mai versteht sich 
als musikalisches Vorprogramm und markiert zugleich 
den 20. Jahrestag des EU-Beitritts Polens.

04.05.2024, 19 Uhr

Europakonzert der Schlesischen 
Philharmonie

Das Schlesische Kammerorchester ist bekannt für 
sein breit gefächertes Repertoire. Als eines von  drei 
Ensembles der Schlesischen Philharmonie in Kattowitz 
(Katowice) erprobt es immer wieder auch innovative 
Konzertformate. Beim Konzert auf  Zollverein treten 
Werke von J. S. Bach in einen Dialog mit Kompositionen 
des Philharmonie-Direktors Adam Wesołowski. Seine 
Industriesinfonie und sein Silberkonzert verbinden tradi-
tionelle musikalische Formen mit industriellen Klängen 
und Ton- und Filmaufnahmen aus dem Historischen 
Silberbergwerk in Tarnowitz (Tarnowskie Góry).

Gefördert von Kulturstiftung der Länder und der Lan-
desinitiative Europa-Schecks des Ministers für Bundes- 
und Europaangelegenheiten, Internationales sowie 
Medien und Chef der Staatskanzlei des Landes Nord-
rhein-Westfalen.

Tickets: 30 EUR / 20 EUR (ermäßigt), 
erhältlich über www.reservix.de

Ort: UNESCO-Welterbe Zollverein, Halle 12 
Gelsenkirchener Str. 181, 45309 Essen

18.04.2024, 18:30 Uhr

Litterae Silesiae: Andreas Kossert stellt 
Flucht – Eine Menschheitsgeschichte vor

Wie kaum ein anderer versteht es Kossert, die Flücht-
lingsbewegungen des frühen 21. Jahrhunderts in einen 
großen historischen Zusammenhang zu stellen. Immer 
nah an Einzelschicksalen und auf bewegende Weise 
zeigt Kossert, welche existenziellen Erfahrungen von 
Entwurzelung und Anfeindung mit dem Verlust der Hei-
mat einhergehen – und warum es für Flüchtlinge und 
Vertriebene zu allen Zeiten so schwer ist, in der Fremde 
neue Wurzeln zu schlagen.

19.05.2024, 11–18 Uhr

Internationaler Museumstag

Unter dem Schlagwort Handverlesen startet das Ober-
schlesische Landesmuseum mit einer Entdeckerfüh-
rung in den Internationalen Museumstag. Darauf folgt 
ein kreativer Schreib-Workshop mit Mariusz Hoffmann. 
Anschließend wird in einer moderierten Autorenlesung 
sein Debütroman Polnischer Abgang (erschienen im Pi-
per Verlag) vorgestellt und mit dem Publikum diskutiert.

15.06.2024, 11–22 Uhr

Sommerfest

Das Programm des jährlichen Sommerfestes umfasst 
musikalische Live-Acts, kreative Workshops für alle Al-
tersgruppen und abwechslungsreiche Führungen durch 
die Dauer- und Sonderausstellungen.

06.04.2024, 14–16 Uhr

Samstags im Museum: Upcycling, Recycling 
und Downcycling

Im Workshop Upcycling, Recycling und Downcycling 
werden die Grundlagen erlernt, was beim Upcycling zu 
beachten ist. Mitgebrachtes kann getauscht werden und 
einen neuen Verwendungszweck erhalten. Unter Zu-
hilfenahme verschiedener Werkzeuge und Materialien 
schenken wir „altem Zeug“ ein neues Leben.

Anmeldung erforderlich unter vermittlung@oslm.de bis 
zum 03.04.2024. Kosten: 5 EUR

11.05.2024, 14–18 Uhr

Samstags im Museum: Fang das Licht 
ein – mit Draht und Silber! Im Rahmen 
von Kulturrucksack NRW, für Jugendliche 
von 10 bis 14 Jahren

Draht und funkelnde Steine sind die Ausgangsmate-
rialien für den Workshop am 11.05. Die Eigenschaften 
der Werkstoffe machen wir uns zunutze und gestalten 
funkelnde Sonnenfänger, die sich nicht nur als Mutter-
tagsgeschenk eignen, sondern jeden Raum in ein fan-
tastisches Lichtspiel tauchen.

Anmeldung erforderlich unter vermittlung@oslm.de bis 
zum 09.05.2024. Kostenfrei

22.06.2024, 14–16 Uhr

Samstags im Museum: Sommer und Sonne – 
Sonnenhut und Fächer gegen die Hitze

Der Sommer ist da und die Temperaturen steigen. Mit 
einfachen Mitteln stellen wir im Workshop kleine Helfer 
her, die die Hitze erträglicher machen. Bunte Fächer und 
individuelle Sonnenhüte sehen nicht nur stylisch aus, 
sondern schützen unseren Körper vor zu viel Hitze und 
ungesunder Sonneneinstrahlung.

Anmeldung erforderlich unter vermittlung@oslm.de bis 
zum 20.06.2024. Kosten: 5 EUR

05. Mai 2024 – 04. Mai 2025

Der Tarnowitzer Bergbau – 

das UNESCO-Welterbe in Oberschlesien

Silberfieber 

Höhepunkte des Quartals


